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Unvereinbares gesellt sich zur Synthese
HERRLIBERG. Giovanni Hubers Bilder
zeigen seinen unverwechselbaren Stil.
Trotzdem hat er sich nicht auf eine
Kunstrichtung festgelegt und ist damit
nicht der Routine verfallen. Sein Werk
wird weniger von einem Stil als von einer
verbindenden Haltung bestimmt. Diese
verbindet scheinbar Unvereinbares mit-
einander zu einer Synthese, deren vibrie-
rende Spannungen letztlich diejenigen

unserer Zeit sind.Konfrontation mit der
massenmedialen Flut und unserer Über-
flussgesellschaft sind Inspiration für sein
Schaffen. Dabei bedient er sich komple-
xer Mischtechniken. Die sich zu Reliefs
ausweitenden Collagen und die charak-
teristischen Bildsäulen führen in flies-
senden Übergängen von der zweiten in
die dritte Dimension. Neben Metall und
Recyclingmaterial bearbeitet der Künst-

ler auch Holz und Bronze. Selbst Müll,
der zur schnellstmöglichen Beseitigung
bereitgestellt wird, sowie von Studenten
eingesammelterAbfall dienen alsVorla-
ge für seine Bilder. –Am nächsten Sonn-
tag findet ein Künstlerapéro statt. (zsz)

Giovanni Huber: bis 30. September. Donnerstag
18 bis 20 Uhr, Samstag 15 bis 17 Uhr, Sonntag
11.30 bis 15.30 Uhr. Galerie Vogtei, Pfarrgasse
41, Herrliberg.
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Architekturforum: Intrapolis.
Walter Jonas.
Di, Mi, Fr 12–18 h | Do 16–22 h |
Sa 11–17 h

Cabaret Voltaire:Weisswald.
Von Claude Lévêque.
Di–So 12.30–18.30 h

ETH Zürich, Gebäude HIL:Wohnort
Campus – studentischesWohnen
rund um den Hönggerberg und
den Irchel. ARchENA.
Mo–Fr 8–22 h

Graphische Sammlung der ETH:
Ian Anüll; Editionen.
Mo–Fr 10–17 h | Mi bis 19 h

Haus zum Rech: Verwaltetes Leben.
Die Kinder der Landstrasse und
ihre Akten.
Mo–Fr 8–18 h | Sa 10–16 h

Kabinett Visarte: Boxfish & Co.
Myrtha Steiner. Stoffelgasse 10.
Mo, Sa 14.30–17.30 h | Do 8.30–
11.30 h | Fr 17–20 h

Kulturama: Neuromedia. Kunst und
neurowissenschaftliche Forschung.
Täglich ausser Mo 13–17 h

Kunsthalle:Wolfgang Tillmans:
NeueWelt. / Helen Marten: Almost
the exact shape of Florida.
Di, Mi, Fr 12–18 h | Sa, So 11–17 h |
Do 12–20 h

Kunsthaus: Giacometti. Die Dona-
tionen. / Maillol-Accrochage
in der Sammlung.
Di, Sa, So 10–18 h | Mi–Fr 10–20 h

Max-Frisch-Archiv:Widmungen
von und anMax Frisch. Lesesaal
der Spezialsammlungen der ETH-
Bibliothek, Rämistr. 101.
Mo–Fr 10–17 h

Migros-Museum für Gegenwarts-
kunst: Ragnar Kjartansson.
Di, Mi, Fr 12–18 h | Sa, So 11–17 h |
Do 12–20 h

Money-Museum: Das Spiel
mit dem Glück.
Di, Fr 13–17.30 h

Mühlerama: Gift. Essen kann
gefährlich sein.
Di–Sa 14–17 h | So 10–17 h

Museum Bellerive: Entfesselt.
Schmuck ohne Grenzen.
Di–So 10–17 h | Do bis 20 h

Museum für Gestaltung Zürich: End-
station Meer? Das Plastikmüll-Pro-
jekt. / Magie der Dinge. Das Pro-
dukteplakat. Sachplakat von
Alltagsdingen der 1940er Jahre.
Di–So 10–17 h | Mi bis 20 h

Museum Rietberg: Götterwelten.
Hinduistische Mythen./ Street-
parade der Götter. Bronzekunst aus
Indiens Dörfern. / Zürcher Festspie-
le. Die Schönheit des Augenblicks.
Frauen im japanischen Holzdruck.
Di, Fr–So 10–17 h | Mi, Do 10–20 h

Nordamerika Native Museum:
Faszination Indianer. Vorstellungen,
Darstellungen – ein Streifzug durch
die Jahrhunderte.
Di–Fr 13–17 h | Sa, So 10–17 h

Schweizerisches Landesmuseum:
Europäische Tage des Denk-
mals 2012; Stein und Beton,
Keine lauten Bilder.
täglich 13–17 h

• Fernsehen und Studio. / Post-
modernism. Style and Sub-
version 1970 bis 1990.
Di–So 10–17 h | Do bis 19 h

• Karat. Kapitale Gesellschaften
in Venedig und Amsterdam.
Fr–So 10–17 h

Sihlquai55: An einem andern Ort.
Zeichnung, Malerei. Werke diverser
Künstler.
Sa, So 13.30–17 h | Do 18–21 h

Stadthaus: Einmal Pfadi – immer
Pfadi? 100 Jahre Pfadi in Zürich.
Mo–Fr 9–18 h | Sa 9–12 h

Terrasse: Christopher Lehmpfuhl.
Gemälde.
Vernissage Mo 17 h.

Tram-Museum: Liniengeschichte(n).
Zürichs Tramlinien erzählen.
Mi, Sa, So 13–17 h

Völkerkundemuseum der Universität
Zürich: Bilder des Herzens. Japa-
nische Tuschespuren und Schrift-
kunst. / Manmuss eben alles
sammeln. Hans Schinz und seine
Forschungen in Südwestafrika. /
Rollenspiel und Bildgesang.
Geschichte und Geschichten ben-
galischer Bildrollen.
Di–Sa 14–17 h | Di–Fr auch 10–13 h |
So 11–17 h

GALERIEN
Atelier 497: Stefan Fischer –Wasser-
fotografien. Margo – Skulpturen.
Do, Fr 14–18 h | Mi 16–20 h | Sa 12–
16 h

Barbarian Art Gallery by Natasha
Akhmerova: Uncertain Practice.
Ungewisses Tun. Diverse Künstler.
Di–Fr 12–15 und 16–19 h | Sa 12–16 h

Basler & Hofmann Galerie Rehalp:
Olga Echser. Forchstrasse 395.
Mo–Fr 8–12.15 und 13.15–17.30 h

Galerie & Edition Marlene Frei:
All is One. Peter Roesch.
Di–Fr 12–18.30 h | Sa 12–16 h

Galerie Andres Thalmann:
Recent Paintings, Works on Paper
and Prints. Ian Davenport.
Mo–Fr 11–18.30 h | Sa 11–16 h

Galerie Annamarie M. Andersen:
Muma – Illuminations.
Mi–Fr 13–18 h

Galerie Edwynn Houk: Anima.
Christopher Bucklow
Di–Fr 11–18 h | Sa 11–17 h

Galerie Frankengasse: Silvia Lüscher
Wiesmann. Arbeiten auf Leinwand
und Papier.
Di–Fr 14–18 h | Sa 12–16 h

Galerie Lelong: David Nash. Pastelle
und Skulpturen.
Di–Sa 13–18 h

Galerie Nicola von Senger AG:
Hyper Spiritism. Simon Senn und
Augustin Rebetez.
Di–Fr 11–18 h | Sa 11–17 h

Galerie Walter Keller: Akt Yoga.
Fotografien von Thomas Dorn.
Do, Fr 12–18 h | Sa 12–17 h

Galerie Wenger: Line-Up.
Daniel Göttin.
Vernissage Sa 15–18 h.

Hauser & Wirth: Thomas Houseago.
The mess i’m looking for.
Do, Fr 12–18 h | Sa 11–17 h

Häusler Contemporary Zürich: Judy
Ledgerwood. Hello Again. Gemälde
und Arbeiten auf Papier.
Di–Fr 12–18 h | Sa 11–16 h

Keller Galerie: Elpé (Grazia Pedna) -
Bilderserie, Öl auf Papier.
Carole Ruppeiner, Skulpturen.
Di–Fr 14–18.30 h | Sa 11–17 h

Kronen-Galerie: Fernanda Steiner-
Pulimeno, Bilder. Ursula Ochsé-
Bergmann, Skulpturen.
Do, Fr 12–18 h | Sa 13–16 h .
Vernissage Mi 17 h.

KunstRaum R57: Oberflächig –
Augenblicke vor Ort. Eine Raum-
installation. Von Martina Vontobel.
Mi–Fr 17–20 h

Mai 36 Galerie: Printed. Div. Künstler.
Di–Fr 11–18.30 h | Sa 11–16 h

Semina rerum: Beatrice Minda.
Tea Time in Teheran.
Do, Fr 14–18 h | Sa 13–16 h
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Adliswil: Ich wünsche mir... in Adlis-
wil. Ausstellung und Preisübergabe
des Kindermalwettbewerbs.
Haus Brugg.
Vernissage Fr 18 h.

Amden: 100 Jahre Gedenkausstellung
Otto Meyer, Amden. Museum.
Mi, So 14–17 h.

Herrliberg: Bird & Jang Family. Eigene
und gemeinsameWerke von
Mutter und Tochter. Kulturschiene.
Sa, So 14–17 h | Fr 18–20 h.
Vernissage Do 17 h.

Küsnacht: Spurensuche. Eine Reise
durch Ort und Zeit. Ortsmuseum.
Mi, Sa, So 14–17 h.

• Wasser – nah und fern. Foto-
grafien von Irene Christen-Dürig.
Goldbachcenter.
Mo–Fr 8–18 h.

Langnau am Albis: Alles im Fluss. /
Vom Nutzwald zum Naturwald.
Wildnispark Zürich.
Di–Sa 12–17.30 h | So 9–17.30 h.

Meilen:Meilen geht baden.
Fotografien von Riccardo Rossi.
Ortsmuseum.
Sa, So 14–17 h.

Oberrieden: Ton in Ton.Werke diver-
ser Künstlerinnen. Ortsmuseum.
Sa 14–17 h.

Oetwil am See: Regula Johanna
Johanni. Kykladenarchitektur und
Akte. Treffpunkt für Konstrakte
Kunst.
Mo–Mi, Sa, So 14–16 h |
Mo–Mi auch 18–20 h.

Pfäffikon: Leidenschaftlich.ch. Marlis
Bruhin. Hotel Seedamm Plaza.
Do–So.
Vernissage Mi 19 h.

Rapperswil: 2 x Helbling Schanghai
– Paul K. Helbling und Lorenz Hel-
bling. Fotografien im Spannungs-
feld mit Bildern und Kunst aus dem
aktuellen China. Kunst(Zeug)Haus.
Mi–Fr 14–18 h | Sa 11–18 h.

• 800 Jahre Kultur- und Stadt-
geschichte Rapperswil-Jona.
Stadtmuseum.
Mi–Fr 14–17 h | Sa, So 11–17 h.

• Kunstland – Projekt von Dominique
Anne Schütz. Kulturparkett
Kempraten.
So 13–17 h
Eröffnung Do 18–21 h.

• Reformationswirren um 1528:
Bildersturm im Linthgebiet. Bilder-
Text-Schau von Stefan Paradowski.
Schloss. Polenmuseum.
Mo–So 13–17 h.

Richterswil: Üsanzas engadinaisas.
Bilder von Elena Denoth.
Atelier-Inspiration.
Mi–Fr 10–12 und 14–18 h |
Sa 10–16 h | So 12–16 h.

Stäfa: Kindheiten am Zürichsee.
Eine Spurensuche.
Ortsmuseum zur Farb.
So 14–16 h.

Thalwil: Kunstaktion Samstagsmalen.
Diverse Künstler. Kulturlabor.
Mi–Sa 11–14 und 17–22 h.

Wädenswil: Inside outside 3 my gar-
den. Künstlerinnen und Künstler
stellen Bezug zwischen Hochschule
und Aussenwelt her. Gärten sind
durchgehend offen. ZHAW.
Mo–Fr 8–18 h.

Zollikon: Tapeten verändern Räume.
Gestaltung: Struktur & Dekor.
Ortsmuseum.
Sa, So 14–17 h.

GALERIEN
Erlenbach: Visions Of Paradise.
Werke diverser Künstler. Python
Gallery. Dorfstrasse 2.
Di, Mi, Fr 10–18 h | Do 10–20 h |
Sa 10–14 h.

Feldmeilen: Beatrix Schenk-Ammann,
Bilder. Susanne Ammann, textile
Arbeiten. Schwabach-Galerie.
Do, Fr 18–20 h | Sa, So 15–17 h.

Herrliberg: Giovanni Huber. Bilder.
Galerie Vogtei.
Do 18–20 h | Sa 15–17 h | So 11.30–
15.30 h

Horgen: AndréWilhelm. Bilder und
Collagen. Galerie zum Schlüssel.
Sa, So 14–17 h | Fr 18–20 h

Küsnacht: Xavier Carbonell.
Gemälde. Galerie Ellen Richard.
Di–Fr 15–19 h | Sa 13–16 h

SCHACH
Auflösung von letzter Woche
Georgiadis – Bellon, Gibraltar
2012:
Kh1, Dd6, Td2, Tf1, Lb3, Sc3, a3, b2,
c2,e4, g2, h2/Kg8, Dg5, Te7, Te8,
Lb7, Sf6, a6, b5, f7, g7, h7. Weiss
zieht und gewinnt.

1. Dxe7! Dieses grossartige
Damenopfer leitet die taktische
Endphase ein. Im Angriffsspiel
verknüpftWeiss Abzugsmotive
mit Mattideen entlang der
schwarzen Grundlinie. 1. …
Txe7 2. Td8+ Se8 Nach 2. … Te8
3. Txe8+ Sxe8 4. Txf7 ist Schwarz
hilflos demweissen Abzugsan-
griff ausgeliefert. Beispielsweise
entscheidet ein Kreuzschach in
der Variante 4. … Dc1+ 5. Tf1+! 3.
Txf7! h6 Schwarz wird mattge-
setzt nach 3. … Txf7? 4. Te8 matt
oder er verliert sehr viel Material
wie im Partieverlauf. 4. Txe7+
Kh7 5. Texe8 Lxe4 6. Lg8+ Kg6
7. Td6+ Schwarz gibt auf. Die
weissen Figuren triumphieren im
Königsangriff.

Beat Züger

Hannes Baumann
«Tages-Anzeiger», 1973

Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt
Dieser makellose Zweizüger hat der bekannte
Zürcher Schachproblemkomponist Hannes
Baumann im Jahr 1973 kreiert. Nur ein mutiger
Schachzug bringt die weisse Läuferbatterie in
der offenen g-Linie vollends auf Hochtouren.
Wie lautet die gut getarnte Lösung?
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Künstlerischer
Blick aufs Engadin

RICHTERSWIL. Zwei Hauptthemen
prägen das künstlerische Schaffen von
Elena Denoth: die Natur- und Tierwelt
und das Engadiner Brauchtum. Letzte-
res bietet sich mit seinenTrachten, Schel-
lenurslis, Dorfbrunnen und Engadiner
Häusern vorzüglich als Ausgangspunkt
von farbenfrohen Sujets an. Unter dem
Titel «Üsanzas engiadinaisas» zeigt die
Künstlerin Engadiner Impressionen. (zsz)

«Üsanzas engiadinaisas»: bis 22. September.
Mittwoch bis Freitag 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr,
Samstag 10 bis 16 Uhr. Atelier Inspiration, Post-
strasse 31, Richterswil. www.atelier-inspiration.ch.


